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Vernichtungslager / Konzentrationslager

Den Juden wurde in Deutschland versprochen, dass ihnen geholfen wird über die Grenze zu kommen und sie dann frei sind. Die Zugsfahrt endete jedoch in einem Konzentrationslager. 

Das erste nationalsozialistische Konzentrationslager (KZ) war 1933 in Dachau eingerichtet worden. Es diente wie andere KZs seiner Art bis 1938 vorrangig der Inhaftierung politischer Gegner, vor allem Juden. Es bot aber auch ein Modell für spätere Arbeits- und Vernichtungslager. 

Juden wurden dort von Anfang an besonders schikaniert und hatten die höchsten Sterblichkeitsraten.

Für die geplanten Morde im großen Stil galten Massenerschießungen, wie sie unmittelbar nach Kriegsbeginn in Polen einsetzten, bald als „ineffizient“. Zudem sollten anonymisierte Tötungsmethoden die psychologische Hemmschwelle der Täter weiter senken oder ganz beseitigen. Daher erprobten die SS-Einsatzgruppen seit Herbst 1941 Massentötungen mit Hilfe von mobilen Vergasungswagen. Im Dezember begannen sie diese Methode im KZ Chelmno (Kulmhof) systematisch anzuwenden.

Fragen: 

· Wieso gingen die Juden mit den SS – Leuten (Soldaten des Nationalsozialismus) mit?

· Was geschah in den Konzentrationslagern mit den Juden?

· Welche Massenvernichtungen gab es?

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Reichskristallnacht

Rede von Goebbels (Verantwortlicher für Propaganda der NS) am Abend der Reichskristallnacht (9. / 10. November 1938)

„Sämtliche jüdische Geschäfte sind sofort von SA-Männern in Uniform zu zerstören. Nach der Zerstörung hat eine SA-Wache aufzuziehen, die dafür zu sorgen hat, dass keinerlei Wertgegenstände entwendet werden können. [...] Die Presse ist heranzuziehen. Jüdische Synagogen sind sofort in Brand zu stecken, jüdische Symbole sind sicherzustellen. Die Feuerwehr darf nicht eingreifen. Es sind nur Wohnhäuser arischer Deutscher zu schützen, allerdings müssen die Juden raus, da Arier in den nächsten Tagen dort einziehen werden. [...] Der Führer wünscht, dass die Polizei nicht eingreift. Sämtliche Juden sind zu entwaffnen. Bei Widerstand sofort über den Haufen schießen. An den zerstörten jüdischen Geschäften, Synagogen usw. sind Schilder anzubringen, mit etwa folgendem Text: 'Rache für Mord an vom Rath. Tod dem internationalen Judentum. Keine Verständigung mit Völkern, die judenhörig sind.' Dies kann auch erweitert werden auf die Freimaurerei.“

Tag danach: 

Siehe DGZG S. 83: Quelle ( Aus den Erinnerungen Kurt Witzenbachers.

Fragen: 

· Was geschah in der Reichskristallnacht?

· Wie wurden die Juden behandelt?

· Was ist ein Spiessrutenlaufen?

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Judenstern

„... der 19. September 1941. Von da an war der Judenstern zu tragen, der sechszackige Davidsstern, der Lappen in der gelben Farbe, die heute noch Pest und Quarantäne bedeutet und die im Mittelalter die Kennfarbe der Juden war, die Farbe des Neides und der ins Blut getretenen Galle, die Farbe des zu meidenden Bösen; der gelbe Lappen mit dem schwarzen Aufdruck: ‚Jude‘, das Wort umrahmt von Linien der ineinander geschobenen beiden Dreiecke, das Wort aus dicken Blockbuchstaben gebildet, die in ihrer Isoliertheit und in der breiten Überbetontheit ihrer Horizontalen hebräische Schriftzeichen vortäuschen“
Durch die Kennzeichnung sollte laut Goebbels die jüdische Minderheit isoliert werden, damit sie sich nicht unerkannt als „Miesmacher und Stimmungsverderber“ betätigen konnte. Zugleich sollte die Kennzeichnung die angestrebte spätere Deportation der Juden entscheidend erleichtern.

Fragen:

· Was ist ein Judenstern?

· Wieso mussten die Juden einen solchen Stern tragen?

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Bestimmte Arbeitsbedingungen

Lies im DGZG auf S. 83 den Text „Die Unterdrückung der Juden“ bis zum Bild. 

Fragen: 

· Welche Arbeitsbedingungen für die Juden kannst du herauslesen?

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Fragen:

· Was kannst du auf den Bildern erkennen?

· Was wollen diese Bilder uns sagen?


Juden in Deutschland
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Lernziel:  


Du kannst deinen Mitschülerinnen und Mitschülern einfach und in kurzer Form erzählen, was du gelesen hast. 


Du kannst die Stichworte «Konzentrationslager» , «Reichskristallnacht», «Judenstern», und «Arbeitsbedingungen» genauer erklären. 








( Auftrag: Konzentrationslager, Reichskristallnacht, Judenstern, Arbeitsbedingungen der Juden. 


�1) Jede Person eurer Gruppe nimmt einen Text, liest diesen durch und versucht die gegebenen Fragen zu beantworten. 





2) Puzzle: Erzählt in der ganzen Gruppe gegenseitig die gelesenen Texte und die Gruppenmitglieder machen sich Notizen. 








( Hilfsmittel:


4 verschiedene Texte, durch Geschichte zur Gegenwart 3








( Zusatzauftrag:


Seitenzahlen im Geschichtsbuch „Durch Geschichte zur Gegenwart“ zur Vertiefung einzelner Themen stehen jeweils auf den Arbeitsblätter. �
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